
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1922

138 (17.6.1922)



WsMischer
Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis » Durch unsere Bote » frei ins Haus im Stadtbereich
monatlich 15 MS., PoWezng monatlich 15 Mt . 55 Pfg ., Einzelnummer

und Belegblatt 70 Psg

»irdaktivn, Druck und Verlag : Adolf Tups , Durlach, Mittelstratze K
Fernsprecher W4 .

Die einspaltige Petitzeile oder Heren Raum 1 Mk . , Reklamezeile
4 Mk. 50 Pfg . Schluß der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheiuungstax
V,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahle». Für
Platzvorschriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

« r . 138 . Samstag , den 17. Juni 1922 .

Lagesspiegel .
Das NeiHskabinett hat dem Gesetzentwurf Bezüg¬

lich der Unterstützungsmatznahmen für die deutsche
Presse zage immt . Ter Entwurf sieht einen Unter-
stütznngssonds von SSO Millionen Ml . vor, die durch
besondere Abgabe« aufgebracht und auf die Presse nach
dem PaprerverSranch verteilt werden sollen.

Die freiwillige Volksabstimmung im Hultschiner
Ländchen hat eine überwältigende Mehrheit für den
Verbleib bei Deutschland ergeben.

Hugo Stinnes ist am Donnerstag im Haag ein-
getrosfen. Seine Reise dürste mit wirtschaftlichen Fra¬
gen in Znsammenhang z« bringen sein.

Ter Internationale Gewerkschaftsbund plant für
Dezember einen Weltkongreß gegen den Krieg.

Der deutsche Gesandte in Wie« , Minister Dr . Pfei¬
fer , hat Wien verlassen und ist in Amtsgeschqftrn nach
Berlin gereist.

Poineare wird hente « m 3 48 Uhr z« einer Be-
sprcchnng mit Lkohd George »ach London abreiscn,
wo er abends gegen 11 Uhr eintrifft .

Tschitscherin wird nach den Anordnungen Rutzland
ans der Haager Konferenz nicht vertreten.

Ei « Aufstand , der die indische Schiffahrt stMznlegen
droht , brach vorgestern in Kalkutta ans . Er umfasst
12 OVO indische Seeleute , dis Stewarts inbegriffen .

Wochenrunds chau .
cd Frankreich ist heute wieder Sieger . Das Schieitern

der Anleihe hat der Seineregierung wieder einmal den
Rücken gestärkt. Wir haben es in allererster Linie Herrn
Poineare und seinen Helfershelfern zu danken, daß wir
leer ausgegangen sind . Es muß wundernehmen , daß
man der französischen Obstruktion nicht wirksam entgegen -
zutreten vermochte, daß man soviel Rücksicht nahm ans
den ewigen Widersacher gegen Deutschland . Am grünen
Tische wurde dabei ganz und gar übersehen, daß es
schließlich auch Europa an die Nreren geht, wenn eines
seiner vorbildlichsten und best fundiertesten Länder wirt¬
schaftlich am Boden liegt . Man hätte geglaubt, daß
der unparteiische Amerikaner Morgan einer objektiveren
Behandlung dikser Lebensfrage fähig gewesen wäre, als es
in der Tat geschah. Frankreich hat sich auch in dieser
Angelegenheit als schlauer Fuchs erwiesen , es erklärte,
nicht mehr grundsätzlich an der Ablehnung festhalten zu
wollen, sondern sie „ insoweit zu beschränken, als franzö¬
sische Forderungen dadurch herabgedrückt würden ". Zieht
man aber in Betracht , daß die französischen Forderungen
allein 52 Prozent der Entschädigungsmllliarden ausma¬
chen, und der das '

Unternehmen leitende Bankier die
Gesamtschuld von 132 Milliarden auf zirka die Hälfte zu
reduzieren vorschlug , so ist zwar ersichtlich, daß Frank¬
reich etwas nachgelassen hätte , aber nur dann, wenn
alle anderen beteiligten Mächte ihre deutschen Ansprüche
dem Winde anvertraut hätten. Das ist eben französischer
Egoismus , wie er im Buche steht und wie er krasser
nicht formuliert werden konnte . Aus dem Bescheid des
Bankierausschusses geht alles dies ganz eindeutig her¬
vor, er übt harte Kritik an den französischen Sanktions¬
gelüsten . Doch was tuts ? Frankreich hat einen breiten
Rücken , kaltlächelnd geht es darüber hinweg . Es ist der
Politische Wegelagerer unserer Zeit, der Raubritter der
Straße , nein „Ritter" ist zuviel Ehre , der Plünderer der
Warenzüge , die den Frieden ünd die wirtschaftliche He¬
bung daherführen wollen . Die bisherigen Konferenzen
— Washington, Cannes und Genua — haben ja zur Ge¬
nüge gezeigt , weh' Geistes Kinder da drüben jenseits des
Rheines regieren. Dem gallischen Hahn ist der Kamm
mächtig geschwollen , Herr Poineare nimmt die „gloire"
für sich in Anspruch . Man kann aber mit gutem Ge¬
wissen von einer moralischen Verurteilung Frankreichs
sprechen , mitnichten ist das Ansehen der „grande Nation "
in den letzten Tagen gewachsen . Der da droben sorgt
schon dafür , daß die Bäume nicht bis zum Himmel auf¬
ragen , er wird auch der deutschen Eiche neues Wachstum
geben, wenn es an der Zeit ist. Was hilft es uns, wenn
die Bankierkonferenz erklärt, daß „Deutschlands finanzielle
Lage von ernster Gefahr bedroht ist", wir hatten posi¬
tive Leistungen erwartet und stehen nun am Grabe un¬
serer Hoffnungen. Wir hatten auf Sand gebaut , als wir
zuversichtlich nach Paris zu blicken wagten. Es ist auch
kaum anzunehmen , daß sich unser Erbfeind eines bes¬
seren besinnt , käme Poineare zu Fall , so wäre es immer¬
hin möglich , doch sind alle Gerüchte hierüber noch mit
der größten Vorsicht aufzunehmen. —

Der Reichskanzler und der Reichsaußenminister haben ,in Stuttgart den besten Eindruck hinterlassen . Hatte
her Kanzler schon in einer Pressebesprechuna großes

Vertrauen gewonnen, fo geschah dies umsomehr durch
seine Ansprachen in der „Liederhalle "

, zu der Rathenau
wertvolle Ergänzungen bot. Was die beiden Minister
ausgeführt haben , ist wesentlich dahin zu charakterisieren,
daß sie betonten, daß man die Pariser Verhandlungen
als „Etappe in dem ganzen Weg vom Mai 1921 bis zu
dem unbekannten Tag der endlichen Verständigung ari¬
schen müsse". Geduld muß der rote Faden sein, der alles
politische Denken dieser Tage durchzieht. —

Der Killinger-Prozeß hat mit der Freisprechung des an-
geklagten Kapitänleutnants sein Ende gefunden . Viel
Neues könnte nicht zu Tage gefördert werden . Der ganze
Prozeß war eine Aufrollung der Frage, sind Schulz und
Tillessen die Mörder oder nicht ? Es ist wohl allen, die
mit Aufmerksamkeit dei breit angelegten Verhandlungen
verfolgte, klar geworden, daß über die Täterschaft der
Beiden schlechterdings kein Zweifel mehr bestehen kann.
Alle Zeugen konnten Momente berichten, die mehr oder
weniger belastendes Material ergaben . Die Geschworenen
mußten die Schuldfragen verneinen, unter Hochrufen der
Menge verlieh Killirrger das Gerichtsgebäude . — Die
Kosten des Prozesses sollen sich auf mehr als eine Viertel¬
million belaufen, die nunmehr der Staatskasse zur Last
fallen . —

In Leipzig hat ein Leben geendet , das einst ein großes
und ehrenreiches zu werden versprach. Kapp , der
Reichskanzler zweier Tage , ist seinem schweren Augenlei¬
den am Dienstag erlegen. Dadurch wurde Deutschland
vor einem Prozesse bewahrt, der aufs neue viel Staub
aufgewirbelt hätte . Besteht schließlich auch die Möglich¬
keit , daß das Verfahren gegen Jagvw wieder ausgenom¬
men -wird, so sind diese Fragen doch immerhin schon ge¬
klärter als der spezifisch auf Kapp gemünzte Anklage¬
tenor. Darum ist es gut, daß der Tod hier als Ver¬
mittler auftrat und mit seiner Knochenhand den schwarzen
Vorhang über ein trübes Kapitel deutscher Geschichte fallen
ließ . —

Endlich hat nun auch die Reichsregierung beschlossen,
der Not der Zeitungen zu steuern . Im Reichskabinett ist
Her Beschluß gefaßt worden, eine diesbezügliche Vorlage
demnächst einzubringen. Im Reichstag machte man sich
nach Pfingsten an große Aufgaben. Zu diesen gehört die
Zwangsanleihe und eine Abänderung des Gesetzes über
die Einkommensteuer und die Erbschaftssteuer . Den brei¬
testen Rahmen aber wird das Getreideumlagegesetz ein¬
nehmen . Die Landwirtschaft fordert absolut freie Wirt¬
schaft und wehrt sich mit Erbitterung gegen diesen letzten
Zipfel . der Zwangswirtschaft. Dagegen fordert die So¬
zialdemokratiedie hälftige Zwangsbewirtschaftungdes Ge¬
treides als Lohn für ihr Verbleiben in der Koalitions¬
regierung . —

Aus Oberschlesien drangen wieder Hilferufe an unser
Ohr. Das arme geplagte Land soll nicht zur Ruhe kom¬
men. Die schurkischenPolen ersinnen immer neue Schand¬
taten und tun es den gemeinen schwarzen Franzosen im
Rheine gleich, die ihren tierischen Gelüsten frönen dür¬
fen. Am Donnerstag abend erfolgte nun die Unterzeich¬
nung des oberschlesischen Uebergabeabkommens . —

Blicken wir außerhalb Deutschlands umher , so finden
wir rm Nachbarlande Oesterreich die Wirtschaftslage
direkt katastrophal . Die österreichische Währung hat mit
dem letzten Kurssturz beinahe den Todesstoß erlitten.
Die französische Kammer bewilligte einen 55 Millionen¬
kredit, diese immerhin enorme Summe wird nicht allein
helfen können . Der Reichspräsident hat auch deutsche
Hilfe versprochen, ein Plan des Kanzlers Baur findet
allgemeine Beachtung. —

Man las auch letzthin von einem mysteriösen Ver¬
trag zwischen Frankreich ! und der Tschechv -Slowakei, der
im Jahre 1918 abgeschlossen und im Frühjahr 1921 er¬
gänzt worden sein soll. Einer der Punkte dieses Ver-

-trages bestimmt , daß, falls die Anschlußbewegung Oester¬
reichs an Deutschland nicht mehr auf diplomatischem Wege
verhindert werden könnte , die Tschccho -Slowakei unter
Verantwortung der französischen Regierung die Landes¬
hauptstädte Linz, ' Salzburg sowie Wien besetzen werde,
während französischerseits Graz und Klagenfurt besetz!
Verden sollten. Das ist im wesentlichen das Wichtigstk
des Vertrages, der den beteiligten Mächten alle Ehr«
macht. —

Sonst ist vom europäischen Kontinent nichts Neues
zu berichten . Mes geht seinen Gang, mehr oder wenig«
ersprießlich . Was die kommenden Wochen bringen wer¬
den, weiß niemand zu sagen, wir müssen geduldig sein und
abwartev, etwas anderes bleibt uns nicht übrig zu tun . —

Deutscher Reichstag
Berlin , 16. Juni .

Der Reichstag erledigte heute einige kleiner« Vorlagen.
Aufsehen erregte es. der Abg . Dtttmann iU .S .P .s die
sofvrttg Verhandlung Wer die Interpellation betr. S4e Vor¬
kommnisse tu Königsberg mvö München verlangte . Der
Grund liege darin , daß überall in Deutschland aufs neue
tnouarchrstische Putsche versucht würden . Der Untre-« wurde
aeaen Lr« Lawsnen de« Unaddünatae» und KvmmuniLeu

93 . Jahrgang .
abgeieynt. Tas Haus . vcMlotz dann, die Twangsanteiheund einen Antrag ans Anpassung der Einkommensteuer an
die Geldentwertung und ein Antrag der Rechten über die
Erbschaftssteuer, wonach die freie Grenze erhöht werden soll ,am Samstag zur Beratung zu stellen. Dann beschäftigte
sich das Haus mit der ersten Lesung der Schlichtnngsord-
nimg, die wilde Streiks und Streiks überhaupt möglichst
emschränken soll . Jedenfalls sollen vorher alle Berhand-
lungsmügUchkeiten versucht werden, um Streiks zu verhin¬
dern . Die Linke nannte die Vorlage ein Polizeigesetz . Auch
Sie Rechte sprach gegen die >AuGührumgen der Borlage.
Arbeitsmiwifter Braun ' verlangt ^ dich endlich der Weg zu«
wirtschaftlichen Frieden gefunden werden müsse. Das Streik -
recht solle nicht beseitigt' werden. Man wolle nur Streik-
auswüchse verhindern . Der Zentrumsabgeordnete Ehrhardt
nannte die politischen Streiks ein Verbrechen am Volk. Abg,
Gräfe Deutschnatl.) fordert eine Kontrolle der Streiks . Von
Abgeordneten -er Deutschen Volkspartei wurde« Worte der
Versöhnung gesprochen.

Nächste Sitzung Samstag mittag.

Deutschland.
Deutschlands „sechs Punkte".

Verkin, 13 . Juni . Die „Deutsche Allst. Ztg .
" dringtin ihrer Morgenausgabe vom 14 . d . M . in großer Auf¬

machung einen Artikel unter der Ueberschrist : „Deutsch¬
lands sechs Punkte "

. Der Artikel knüpft an die so¬eben in Paris gescheiterten Anleiheverhandlungen und
die darüber vom Anleihekomitee veröffentlichte Denk¬
schrift an und führt dann mit dem Hinweis darauf,
daß der deutsche Wirtschaftskörper augenblicklich nur
noch ein Torso ist, aus , daß , wer von Deutschland
Milliarden erwarte , uns folgende Zugeständnisse ma¬
chen müsse :

1 . Räumung von Duisburg , Düsseldorf ,Ruhrort und Fortfall der 26prozentigeo
Ausfuhrabgabe . — Primitivstes Rechtsempfinden
gebot Aufhebung dreier „Sanktionen "

, als Deutschland
sich dem Londoner Ultimatum beugte.

2 . Räumung der besetzten linksrheini¬
schen Lande . Gleichzeitig Milliardenschulden abzu¬
tragen und den fremden Militarismus zu füttern , iß
für Deutschland unmöglich .

3 . Räumung des Saarlandes . Der Versail¬ler Vertrag vertraute das Saargebiet bis zur Rück¬
gabe an Deutschland der Obhut des Völkerbundes an
Trotzdem bereitet eine rein französische Verwaltung
durch Aushungerung der Bevölkerung und Verbräm
gung der Annexion vor . Besteht für die kerndeutscherSaarländer kein Selbstbestimmungsrecht? Anspruchdarauf sicherten ihnen mindestens jene „ 14 Punkte"
die uns im Herbst 1918 verführten , dis Waffen nie¬
derzulegen . Ungehemmter Handelsverkehr mit einen
nicht geknechteten Saarland würde das Abtragen un¬
serer Schulden beschleunigen.

4 . Freigabe des deutschen Handels mit
Danzig und durch den „Korridor"

, wie in Versail¬les stipuliert . Die Beengung unseres Handels be¬
zweckt lediglich die Abschnürung Deutschlands voneiner unentbehrlichen Kornkammer. Wir sollen ar¬beiten aber dürfen nicht essen .

5 . Grenzregulierunq in Oberschlesiengemäß Versailler Vertrag . Brutaler Vertragsbruchentriß unserem Wirtschaftskörper das vielleicht nock
kräftigste seiner Glieder . Wer einem Schuldner die
rechte Hand abhackt , darf Arbeit und Bezahlung vori
rhm nicht mehr verlangen .6 . Aufhebung des Meistbegünstigungs¬zwanges , der die deutsche Arbeitsleistung zum ohn-
machtrgen Spekulationsobjekt der fremden Konkurrenz
macht und darum eine Genesunq unserer Wirtschaftbis zur Zahlungsfähigkeit ausschließt.Nur Erfüllung mindestens dieser sechs Forderungenkönnte Deutschland befähigen , seine Schuld abzutragen.

Berlin , 15. Juni . Bekanntlich hat die Regierung
sich vor eimgen Tagen auch mit der Frage beschäftigtkne einem weiteren Sinken des Markkuvses vorqebeuatwerden soll Es wurde daruf offiziös und inoffiziösverbreitet, tue Regierung werde im Notfall sofort dienotigen Maßnahmen ergreifen, um den Markkurs zustabilisieren . Heute erfahren wir von unterrichteter

^er Reichskanzler die Stabilisierung desdE . Er äußerte nämlich in der erwühn-
daß durch beschleunigte Einziehung der '

direkten Stenern und der Zwangsanleihe ein großer
M

den Geldmarkt zugunsten der derAn
ausgeiM werden würde. Daneben schluger vor, daß die indirekten Steuern sofort in Angriff ge¬nommen werden müßten.

v li ö
d " l n , 15 . Juni . Anläßlich des Todes des schwei-aerrsch -m Gesandten Carlin hat der Reichspräsidentoer Witwe des Verstorbenen das Beileid ausgesprochen.Earlins Leiche wird nach der Schweiz überführt wer-

16 . Juni . Der schweizerische Bundesrat hatkne lleberfuhrung der Leichs des Gesandten Carlin
nach Bern angeordnet . Samstag vormittag findet in

eine Trauerfeier für die schwei-
Kerrsche Kolonie statt . Die Beisetzung erfolgt auf dem
Frwdhof rn Kern . Mit der Vertretung der schweize-

Gesandtschaft in Berlin ist der frühere schwei¬zerische Gesandte rn Washington , Minister Dr . Leo
Vogel , als Geschäftsträger betraut worden.



Berlin , 18 . Juni . Beim Wiederzusammentritt des
Preußischen Landtages verlas Präsident Le inert vor
Eintritt in die Tagesordnung eine gemeinsame Er¬
klärung der Parteien , in der gegen die Abtrennung
Oberschlesiens Einspruch erhoben wird . Die Entschei¬
dung der Botschafterkonferenz verstoße gegen Ver¬
nunft und Recht . Auch den von uns scheidenden Ober¬
schlesiern riefe er in der Abschiedsstunde zu : „In Not
getrennt , in Treue vereint !"

Berlin , 16 . Juni . Das Uebergabeabkommen be¬
stimmt, daß die Räumung schrittweise zu den Zeit¬
punkten vor sich gehen soll , die in dem zwischen der
deutschen und der polnischen Regierung vereinbarten
Programm festgesetzt sind . Die Interalliierte Kom¬
mission behält sich indessen das Recht vor , unter Um¬
ständen Abänderungen vorzunehmen . Sobald die Ueber -
gabe in einem Abschnitt erfolgt ist , nimmt die Regie¬
rungsgewalt der Kommission in diesem Abschnitt ihr
Ende . Der Abschnitt tritt dann unter die Herrschaft
der deutschen oder der polnischen Regierung , die ihrer¬
seits die Verwaltung übernehmen. Der Zolldienst an
der deutsch -polnischen Grenze wird drei Tage nach
der Bekanntgabe der Grenze an die deutsche und die
polnische Regierung in Tätigkeit treten . »Das gleiche
gilt auch vom Eisenbahnverkehr, vom Post- , Telegra¬
phen- und Fernsprechdienst. Für die lieber gäbe ist
als erster Tag der nächste Samstag vorge¬
sehen. Die amtlichen "Gebäude in Deutschland werden
an diesem Tage Halbmast flaggen .

Oppeln, 16 . Juni . In später Abendstunde sind ge¬
stern die Bestimmungen wegen der Uebergabe der
Deutschland und Polen zuerkannten Gebiete durch die
Berbandskommission auf Grund des in Versailles Un¬
terzeichneten Friedensvertrages vom 28 . Juni 1919
von der verbändlerischen Regierungskommission und
den Vertretern Deutschlands und Polens unterzeich¬
net worden . Anschließend an diese Unterzeichnung
wurde die Grenze bestätigt. Die näheren Bestimmun¬
gen werden noch veröffentlicht werden.

Nach einer Meldung des „Berl . Lokalanz.
" aus Bres¬

lau ist zwischen den deutschen und den polnischen Ver¬
tretern der Eisenbahnverwaltung vereinbart worden,
daß die Uebernahme des gesamten Eisenbahnbetriebs
durch die polnischen Beamten in der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag erfolgt .

Berlin , is . Juni . Die sozialyrricye Interpellation
wegen der sogenannten Regimentsfeiern und was da¬
mit zusammenhängt , wird wohl nicht mehr vor
dem Auseinandergehen des Reichstags
verhcndelt werden . Minister Geßler ist , wie be¬
kannt, krank. Daß er in 8—10 Tagen schon genügend
wieder hergestellt sein könnte, um im Reichstag Rede
und Antwort zu stehen , ist eben nicht wahrscheinlich .
Das wird man um der Sache willen und auch wegen
des in diesen Tagen wieder sehr angefeindeten Wehr¬
ministeriums sehr - edauern müssen, denn weder Herr
Geßler , noch das ihm unterstellte Ressort , noch die
Reichswehr haben in der Königsberger Sache sich auch
nur das geringste vorzuwerfen . Die Reichswehrsol¬
daten wurden von den kommunistischen Angreifern
schwer bedrängt , ehe sie zur Waffe griffen und sich zur
Wehr setzten. Etwas anderes ist es , ob man die Häu¬
fung der Regimentsfeiern in diesen Zeitläuften nicht
wieder eindämmen sollte

Hamburg, 16 . Juni . Der Senat hat anläßlich der
Uebersee-Woche an den Reichspräsidenten eine Ein¬
ladung zum Besuche Hamburgs gerichtet. Der Reichs¬
präsident hat die Einladung angenommen.

Beheimvertrag zwischen Frankreich
und der Tschechoslowakei.

Prag, 16. Juni . I « - er Sitzung - es Abgeordnetenhauses
befaßte sich - er deutsche Abgeordnete Knisch mit dem mili¬
tärische« Geheimoertrag zwischen Frankreich und der Tsche-
Hoslowakai. demzufolge die tschechoslowakische Republik ver¬
pflichtet sein soll, für de« Kall kriegerischer Verwicklungen
«it SVVW Man« die Franzosen zu unterstützen. Knisch er¬
klärte, - atz - er erste Geheimvertrag bereits am 28. Oktober
lS18 abgeschlossen wurde , und -atz später zwei Nachträge,
der erste am 24. April 1821 und der zweite am 8 . November
W21 abgeschlossen wurden . Der erste Nacht « ,« enthüllt sol¬
le«de Bereiubarungeu: Falls die Anschlußfrage Oester¬
geichs an Deutschland ins Stadium der Verwirklichung tritt .

Auf DeNelvörcle .
Roman von Fritz Gantzer .

, Nachdruck verboten .!
1 . Kapitet.

Die lichtgrünen Wasser des ewigen Meeres schlingerten
ln leckender . hüpfender Bewegung ihrer Wellen au , den
aus feinkörnigemSand bestehenden Strand von Wangerooge
und rannen, sich auflösend , verfließend , wieder zurück in
den machtvollen Schog ihrer gewaltigen, majestätischen
Allmutter .

Treibende Flut, diese wunderbare , geheimnisvolle
Lebensäußerung des nordischen Meeres, dem Sichheben
einer Atem holenden Rie enbrust vergleichbar , stand nahe
vor neuer Vollendung. Immer mehr, gewisser und schneller
verschwanden die Buhnen . <re schienen zu versinken, ver¬
schlungen zu werden und leerten sich rasch von den Bade¬
gästen. die während der Nachmittagsstunden dem beliebten
Vergnügen des Hummerfangs gehuldigt hatten .

Es wurde stiller am Ltrande . Wartend stand in der
Ferne die Einsamkeit, von Sehnsucht voll, auf leisen Füßen
traumverloren über den Strand zu wandern. Die in
Hast sinkende Sonne sab tröstend in das ernste Gesicht
der Harrenden und redete gewiß : Gedulde Dich ! Nur
eine kurze Weile noch . Dann liegt das Land im Meer
in schweigender, sttzrnengeküßter Dunkelheit . Und Du bist
allein —

In der gewiß beginnenden Dämmerung schon gingen
zwei Menschen vom Westturm her über den Strand. Sie
gingen versonnen und sachte und achteten es nicht, wenn
einmal eine Welle an ihre Füße spülte, sie netzend und
feuchtend. Junge , aufrechte Gestalten waren es, schlank
und sehnig , etwas hart in ihren Bewegungen, ebenmäßig
und sein geformt in den Gesichtszügen . Jetzt lag etwas
wie ein Gemisch von Trotz , Ueberlegrn und Sorge auf
den Gesichtern Joachim von Brandts und seiner Schwester
Sybille.

Als sie sich einer der Buhnen näherren, blieb Joachim
von Brandt mit einem eruschlosjenen Ruck stehen.

hat die Tschechoslorvakai Wien , Linz , Salzburg, die Indu¬
striezentren und die Militärischen Betriebe dis zur Zone
Wiener Neustadt zu besetze«, während Frankreich Klagen-
fnrt und Graz besetzt. In dem zweite« Nachtrag nimmt die
Lschechoslowakai Kenntnis von dem zwischen Polen und
Frankreich am 31. Angnst 1821 abgeschlossenen Bündnis «-
»erpflichtet sich im Einvernehmen mit der polnische« Negie¬
rung gemeinsame wirtschaftlicheund militärische Maßnahme »
zegen Dentfchland zu treffen, falls Frankreich eine Gefähr¬
dung des europäische« Friedens feststellt. Als solche Ge¬
fährdung wird betrachtet: O die Nichteinhaltung des Ver¬
sailler Vortages: 2. Unruhen welcher Art immer in Deutsch¬
land. Der ge«.

' Abgeordnete erklärte schließlich wörtlich:
Ich bringe diese Verträge mit allem Vorbehalt dem hohen
Hanse zur Kenntnis, mache jedoch darauf aufmerksam, -atz
diese Mitteilungen ans beachtenswerter - iplomaMcher
Oncüe stamme ».

Die neue Note der Wiederherstellung ^
komwission .

Paris , 15 . Juni .
Durch Vermittlung der Kriegslastenkommission in

Paris hat die Wiederherstellungskommission an die
deutsche Regierung die angekündigte Note zu ihrer
Mitteilung vom 31 . Mai gerichtet. Die Wiederherstel-
lungskommtfsion weist darauf hin , daß Einzelberatun¬
gen des Garantie -Ausschusses über folgende Punkte
bereits vereinbart sind:

1 . Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben des
Reichs,

2 . mißbräuchliche Kapitalausfuhr ,
3 . Statistik.
lieber diese drei Punkte erklärt die Kommission das

Ergebnis der Verhandlungen des Garantieausschusses
mit der deutschen Regierung abwarten zu wollen . Bei
den noch in der Schwebe befindlichen Punkten wird
wegen der Zwangsanleihe erwartet , daß alle Anord¬
nungen getroffen werden , um bis zum 1 . Januar 1823
mindestens 48 Milliarden Einnahmen zu erzielen . Die
Kommission stellt ferner fest , daß der ihr unterbreitete
Haushaltsplan keine ergänzenden Einnahmen zur
Deckung des Fehlbetrags der öffentlichen Betriebe Vor¬
sicht. Hierüber erwartet Me Kommission von der deut¬
schen Regierung bestimmte Vorschläge. Die Kommis¬
sion erkennt ferner zwar an , daß das deutsche Gesetz
über die Selbständigkeit der Reichsbank der deutschen
Regierung das Recht entzieht , mittelbar auf den Gang
der Finanzmaßnahmen einzuwirken , fordert jedoch, daß
zur tatsächlichen Herstellung der Unabhängigkeit der
Rerchsbank diese nicht nur selbst unabhängig sein , son¬
dern auch unabhängiges Personal haben muß . Aus
die neueste Regelung , wonach die Tätigkeit der deut¬
schen Regierung bei der Ernennung des Präsidenten
und des Aussichtsrates der Reichsbank sich auf eine
Kontrolle in Form eines einfachen Einspruchsrechts be¬
schränkt und den Aktionären volle Freiheit bei der
Wahl läßt , legt die Kommission großen Wert . Die
Kommission besteht nicht darauf , daß in bezug hier¬
auf sofort ein neues Gesetz, angenommen wird , behält
sich jedoch das Recht vor , ein neues Gesetz zu verlan¬
gen . Im Interesse der Gesundung der deutschen Wäh¬
rung und des deutschen Kredits kann die Unabhängig¬
keit der Bank erst wirksam werden, wenn die Reichs¬
bank nicht mehr die Berechtigung besitzt , Noten ge¬
gen Schatzscheine anszugeben .

Zwar hängt jede Einschränkung der Inflation von
der Deckung der öffentlichen Ausgaben durch tatsäch¬
liche Einnahmen an Steuern und inneren Anleihen
ab, und es wäre jetzt verfrüht , die seit 1914 beseitigte
Begrenzung der Papiergeldausgabe wiederherstellen zu
wollen . Die deutsche Regierung muß aber schon jetzt die
Wiederherstellung einer vrrnünftigen Begrenzung des
Papiergekdausgabere ^ ts vordere t n andernfalls wäre
wieder zu befürchten , daß die Opfer, die jetzt vom
deutschen Volk verlangt werden , um dem Anwachsen
der schwelgenden Schuld Einhalt zu tun , nicht ihr Ziel
erreichen .

Ausland .
Bern , 16 . Juni . Fm schweizerischen Kcmalrat wur¬

den scharfe Angriffe gegen die Haltung des Bundesrats -
vertreters der internationalen Rbeinfraae gerichtet. Be¬

kanntlich hatte der Bundesrat durch seinen Vertreter aus
der Rheinschiffahrtskommission in Straßburg den von
Frankreich vorgeschlagenen Kompromiß , das auf Errich¬
tung eines französischen Seitenkänals bei gleichzeitig ver¬
sprochener Rheinrcgulierung von Straßburg bis Basel
besteht, zugestimmt. Es wurde scharf gerügt , daß tue
Schweiz nunmehr gänzlich Frankreich preisgegeben sei
und die Rheinregulierung nur vorgespiegelt werde, m
Wirklichkeit aber ein verwilderter Strom und ein von
französischen Funktionären beaufsichtigter Kanal übrig
bleibt . Gleichzeitig wurde der Abschluß eines Staats¬
vertrags zwischen Deutschland , Frankreich u . der Schweiz
hierüber gefordert . Außerdem wurde betont , daß die
Staaten den Straßburger Beschluß noch zu ratifizieren
hätten . Von Bundesrat Motta wurde erwidert , daß di«
Straßburger Vereinbarung - nicht Gegenstand eines '

Staatsvertrages sei, Wohl aber die neue Rheinkonventror ,
und die Rheinreyulierung . Der Straßburger Beschluß
sei ein selbständiger Akt, an dem kein Parlament etwa-
ändern könne. In Straßburg sei leider nicht mehr zu
erreichen gewesen , als das , was erzielt wurde , und es
sei deshalb klüger gewesen , auf einen Kompromiß ein-
zugehen, als einen gänzlichen Mißerfolg zu riskieren .

Haag , 16 . Juni . Bei der Eröffnung der Haager
Vorkonferenz begrüßte der holländische Außenminister
van Karnebeek die Teilnehmer namens der nieder¬
ländischen Regierung . Die niederländische Regierung
sei der Meinung , daß es sehr vorteilhaft sein könne ,
auis neue zu versuchen , die Probleme der Wiederauf¬
richtung Rußlands und des Wiederaufbaus des Frie¬
dens aus einer gemeinsamen Grundlage zu lösen.
Karnebeek wies sodann auf die Schwierigkeiten
hin , die sich aus den tiefgehenden Unterschie¬
den in den Prinzipien und Methoden Sow¬
jetrußlands von denen der Verwaltungen der übri¬
gen Staaten ergeben und darauf , daß das in Sowjet¬
rußland herrschende Th dem den Wiederaufbau dieses
Landes zu hindern scheine . Nach der bedeutungsvollen
Konferenz in Genua sei ei-ue neue Periode eingetretsn .
Der Weg der ruhigen Ueberlegung sei geöffnet . Die
Versammlung wählte Karnebeek einstimmig zum
Vorsitzenden der Vorkonferenz.

London, 16 . Juni . Marchall Petain ist gestern abend
in London angekommen und hielt in der City -Halle eine
Rede über die französisch-englischen Beziehungen . Er
versuchte, an Hand der Geschichte von 1871 bis 1914,

! nachzuweisen, daß Deutschland eine kriegerische und im-
' perialistische Politik getrieben habe , während Frankreich
> die Erhaltung des Friedens gewollt habe.
! Buenos -Aires , 16 . Juni . Ein Vertreter der ar¬

gentinischen Regierung Unterzeichnete unter Vorbehalt
der Zustimmung seiner Regierung einen Vertrag , in
dem sich Argentinien verpflichtet , jährlich einem deut¬
schen Syndikat 50000 Stück Vieh und 60000
Tonnen Gefrierfleisch zu liefern . Die Gegen¬
leistung soll in Waren erfolgen .

WS«

„Sybille !"
Sie hielt im zögernden Schreiten inne und sah den

Bruder erwartungsvoll an .
„ Wir müssen doch nun endlich zu einem Entschlüsse

kommen, " sagte er, wie in Ratlosigkeit über das bteigrau
schimmernde, dunstverschleierte Meer blickend . „In einer
Viertelstunde sind wir von neugierigen Augen und auf¬
horchenden Ohren umlauert und der Möglichkeit einer
ungestörten Aussprache beraubt . Laß »ns also vor der
Rückkehr in das Hotel schlüssig werden !"

Sein Blick war immer noch auf das Meer gerichtet,
als suche er nach einem Punkt, an dem das Auge zur
Ruhe kommen könne. Und als er ihn nicht fand, nur
wie in einer Endlosigkeit die graue, eintönige Wasserfläche
sah, und dazu das Schweigen seiner Schwester kam, die
die stippen herbe aufeinandergepreßt hielt, wandte er
sich ruckartig ab .

„ Warum sprichst Du nicht , Sybille ? "

„Was soll ich sagen, Achim ? Muß es denn heute
noch sein ? . . . . Laß mir Zeit bis morgen ! Es ist alles
so unerwartet plögiich über mich gekoinmen , daß ich . . . ."

„ Unerwartet plötzlich ? " Er lachte aus. „Verzeihe !
. . . Aber es ist tatsächlich zuni Lachen. Wenn man über¬
haupt das Recht hat , über,jcheußlich ernste Sachen belustigt
zu sein . . . . Und wir wollen doch nicht immer wieder
von vorn ansangen ! Wir drehen uns ja ständig im
Kreise herum '

. . . . Ist daran dieses jammervolle Eiland
schuld oder dieses nervös machende Aufzucken des Blink¬
feuers vom Leuchtturm ? Ich will froh sein, wenn ich
morgen wieder drüben auf dem Festland bin . . - - Also ,
siehst Du, Bill, schon meiner Abreise morgen früh wegen
müssen wir noch heute ins reine kommen. Und dann
das mit Dsiner -Plötzlichkeit : Ja , Du lieber Gott, es muß
Dir doch wenigstens ein schwaches Ahnen eigen sein, wie
es mit unseren Verhältnissen steht . . . Herr Gott , dieses
ständige Verneinen einer lichtklaren Tatsache ! Dann willst
Du es eben nicht gewußt haben . Na , nun weißt Du es
wenigstens jetzt ! Klar genug habe ich Dir 's vorhin aus-
einandergesstzt, daß es zum Ansblasen , ist. Die Schnur
ist da . Nur der Kerl zum Zuziehen fehlt noch . Und wenn

der sich einstellt, dann lind wir beide erdrosselt. Erwürgt
. . . Ja , mach ' nicht diese abflyeulich hoheitsvollen Augen !
Wir sind erwürgt !"

„Pfui, Achim ! Sprich nicht in solchen vulgären Aus¬
drücken !"

„Du reizest mich dazu, Sybille ! Du willst nichts ein-
sehen. Du sträubst Dich gegen das Erkmnen einer voll¬
endeten Tatsache mit einer unglaublich eigensinnigen
Dickköpfigkeit . . . Schaue aufs Meerl Unabänderlich ist
das Gesetz des Meeres. Die treibende Flut muß kommen.
Alles überspült sie, alles bedeckt sie . Da hast Du ein Bei¬
spiel für die treibende Flut des Lebens. Sie geht über
schwankende Verhältnisse und erschütterte Existenzen mit¬
leidlos dahin und überschüttet sie mit seinen Schicksals¬
wellen , wenn man ihnen nicht zur rechten Zeit die Buhne
der Entschlossenheit oder der Tatkraft entgegensetzt .

Sybille hielt den Blick unschlüssig zur Erde gesenkt
und seufzte tief.

Ihr Bruder legte seine Rechte auf ihre Schulter und
fuhr weicher, zärtlicher fort : „Sieh , Billchen, mir tut es
ja sehr leid , daß ich Dich hier in Deiner Rekonvaleszenz
aufscheuchen und beunruhigen muß. Weiß der Him ;>el,
ich hab 's nicht gern getan , mit einem Sack voll geschäft¬
licher Sorgen in Deine Ruhe und Erholung hineinzuplagen
wie eine scheußliche Stinkbombe. Na ja, da lachst
Du schon wieder ! . . . . Das ist recht . Mit einem ver¬
gnügten Gesicht drehst Du dem Teufel den Hals eher um,
als mit fünfundzwanzig Fäusten . . . . Denn weißt Du,
Vergnügtsein kann dieser Gewalthaber' nicht leiden . Der
geht lieber den Sauertöpfen an den Kragen , als den
Lustigen . . . . Also wirklich , ich hätte Dich nicht aufge -
stöbert auf di : sem Sandhaufen in der Nordsee , wenn es
nicht ein bitteres Muß gewesen wäre. . . . Und damit wir
nun endlich , endlich zu einem Resultat kommen : Bist Du
damit einverstanden , daß Graf Reedern . . . ."

Sie erhob beide Hände wie in beschwörender Abwehr :
„ Hab ' Erbarmen , Ackim ! Es ist mir unmöglich !"

Er sah sie mit großen Augen an . Etwas Kaltes ,
Eisiges tam in seinen Blick .

(Fortjegung folgt.)

Baden und Nachbarstaaten .
Arbeitsplan des Landtags .

Karlsruhe ^ 16. Juni . Der Landtag wird in der nächsten
Woche den Voranschlag -es Finanzministeriums und das
Kirchensteuergesetz beraten Dann sollen die Förmlichen
Anfragen der Deutsch-Nationalen über die Geheimberichte
und über die Behandlung des Scheidemann -Atentäters im
Volksfreund , sowie die Förmliche Anträge der Unabhängi¬
gen über den Milchstreik im Ried behandelt werden. An¬
fang Juli will der Landtag den Voranschlag des Arbeits-
Ministeriums erledigen . Damit wäre dann der gesamte
Voranschlag verabschiedet. Zur Beratung sollen dann noch
einige Gesetzes-vorliagen und Anträge kommen. Wenn der
Landtag bis Ende Juli sein Arbeitspensum erledigen will,
mnß er sich tüchtig daran halten und vor allem müssen lange
und vielfach unnütze Debatten, wiE man sie z. V. bei der
Beratung des Voranschlags für die Landwirtschaft erbebte ,
unterbleiben .

Die Vürgermeistermahleu .
Karlsrnhe , 16. Juni . Der LanÄtagsausschuß für Rechts¬

pflege und Verwaltung -befaßte sich Mit -dem vom der Regie¬
rung eiwgereichten Abänderungsvorschlag zur badischen Ge¬
meindeordnung , wonach die Wählbarkeit zum Bürgermeister
oder zum besoldelen Gemeinderat nicht dadurch bedingt sein
soll, daß der zu Wählende bereits den Wohnort ans der be¬
treff. Gemarkung hat. Lebhaft besprächen wurde im Aus-
icitLk. ob dieie Aenderuna rückwirkende Krait auf 1. Januar



ISM Habe» soll, rvou de« Rednern der T^u.tfflr- 2 ' atio-notcrr
und der Liberalen Volks -Partei wur>de das Lesrrrlten , wäh¬
rend .zwei ZeninirmscrbOeordnete dafür eintreten . Ein an¬
deres Mtgli -ed der Deutsch-Nationalen , ebenso die Sprecher
des Landbundes und der S -ozialidemokrate» teilten diese Auf¬
fassung. Der Minister des Innern , Rammele , erklärte, die
Gesetzesvorlage fei nicht im Hinblick auf die Freiburger
Bürgermeister -wahr erfolgt,' die vorgesehenen Aenderungen
feien schon im April durch die Bürgermeister-Wahlen in
Seckenheim und Ladünburg zur Erörterung gekommen, wo
Bürgermeister gewählt wurden , die vor der ZNaHl nicht an
Ken genannten Orten wohnten . Mit allen gegen vier SKm-
men beschloß Ser Ausschuß schließlich , dem Landtag vorzu¬
schlagen , der Gesetzesänderung rückwirkende Kraft auf 1.
Januar 1820 z-u verleihen . »

** Karlsruhe . 16. J -uni . Der ordentliche Professor der
Geschichte an der Technischen Hochschule zu Karlsruhes Dr .
Herrmaun Wätjen , hat in gleicher Eigenschaft einen Ruf
an die Universität Münster i . W. erhalten .

** Karlsruhe , 16. Juni . Das soeben erschienene badi¬
sche Gesetz - und Verordnungsblatt iNummer 43) enthält das
Gesetz über die vierte Erhöhung des Teuerungszuschlags ,
ferner zwei Verordnungen des Ministeriums des Innern
über Sen Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln und
über die Arzneitaxe .

** Karlsruhe , 16 . Juli . Anläßlich des 36jährigen Stif¬
tungsfestes Ser Studentenverbindung der Technischen Hoch¬
schule „Sinapia " überreichte deren A- H Generaldirektor Dr .
Voegler namens einer ihm nahestehenden Jndustriegruppe
dem Senat der „Fridericiana " zu dessen freier Verfügung
die Summe von 509 MO Mk . Der beim Festakt der „Sinapia "
anwesende Rektor Geh. Benoit nahm mit herzlichem Dank
die Stiftung an und erbat sich zunächst die Erlaubnis , mit
einem bescheidenen Teil der Srrmme den im Krieg gefallenen
Studenten der Karlsruher Hochschule ein Gedächtnisrual
setzen zu dürfen .

Karlsruhe, 15 . Juni , Für den Sommersond-rzüg-
verkehr von Baden nach Norddeutschland und nach dem
Rheinland sind folgende Züge in Aussicht genommen :
1 . Von Basel und Konstanz nach Berlin am 6 . Juli
und 2 , August ; 2 . von Karlsruhe nach Hamburg und
Bremen am 13 , Juli ; 3 , von Karlsruhe nach Hanno¬
ver am 5 , Juli ; 4 . von Basel und Konstanz nach Ham¬
burg und Bremen am 9 , und 13 , Juli und 5 , von Basel
und Konstanz nach Köln und Dortmund am 1 , August.
Für diese Sommersonderzüge werden nur Fahrkarten
3 , Klasse für Hin- und Rückfahrt mit einer Geltungs¬
dauer von 60 Tagen ausgegeben . Auf der Rückfahrt be¬
rechtigen die Karten zur Benutzung von Eil - , Perio¬
den- und- Sommersonderzügen , Bei Benützung von
Schnellzügen ist der tarifmäßige Zuschlag zu zahlen,

Karlsruhe, 15 , Juni . Am Altrhein bei Darlander
wurden die Kleider der ledigen Kontoristin Greta Stahntz
in Durlach wohnhaft , aufgesunden . Vermutlich hat da-
Mädchen den Tod im Rhein gesucht und gefunden.

Karlsruhe, 16 , Juni . Der neue Aufbau der Eisen - ,
bahnräte in Deutschland erfolgt in der Weise , dah 13
Landeseiscnbahnräte und ein Reichseisenbahnrat errichtet
werden . Der Landeseisenbahnrat Karlsruhe umfaßt dev
Bezirk der Eisenbahngeneraldirektion Karlsruhe und zählt
32 Mitglieder , Von diesen werden 7 von der badischen
Regierung und 1 von Hohenzollern ernannt : ferner wer¬
den gewählt von den neun Handelskammern zusammen
8 Mitglieder , von den vier Handwerkskammern zusammen
4 Mitglieder , von d,n landw , Organisationen zus , 4 Mit¬
glieder und von den gewerkschaftlichen Organisationen
der Arbeitnehmer zus , 8 Mitglieder , Der Aufgab nkreis ,
welcher dem Landeseisenbahnrat Angewiesen wird , ist un¬
gefähr derselbe , wie derjenige des früheren badischen Eisen¬
bahnrats , Den Vorsitz führt der Vorstand der Eisenbahn¬
generaldirektion Karlsruhe , Zur Vorbereitung seiner Be¬
ratungen und zur Erledigung dringender Angelegenheiten
kann der Landeseisenbahnrat einen ständigen Ausschuß
aus seiner Mitte bestellen Die Landeseisenbahnräte wer¬
den je nach ihrer Größe 3—5 Mitglieder in den Reichs-
cisenbahnrat entsenden . Auf Karlsruhe entfallen drei sol¬
cher Mitglieder , Von diesen soll je eines den Kreisen
von Industrie und Gewerbe, den Kreisen von Handel und
Schiffahrt und den Kreisen der Land- und Forstwirtschaft
angehören . Hierunter muß mindestens ein Arbeitgeber
und ein Arbeitnehmer sein. Die benachbarten Landes-
eisenbahnräte sollen in besonders wichtigen Fragen ge-
meinsam tagen . Der badischen Regierung steht auch das
Recht zu , in den Landeseisenbahnrat Frankfurt a , M . ein
Mitglied zu ernennen und ein gemeinsames Mitglied in
den gleichen Eisenbahnrat wählen auch die badischen Han¬
delskammern Mannheim und Heidelberg, Tie für das
Wirtschaftsleb n wichtigste Tätigkeit der Eisenbahnräte ist
die Begutachtung der Tarife ,

WeirrhciM , 16 , Juni , Der Bürgerausschuß hat der
Bewilligung eines Darlehens von 3 Millionen Mar !
an die Gemeinnützige Baugenossenschaft hier zugestimmt,
die die .Herstellung von 64 Wohnungen mit einem Ko¬
stenaufwand von 16 Millionen Mark plant und mit dem
Ban von 36 Wohnungen begonnen hat ,

Ofsenburg , 15 , Jum .
' Die Stadtverwaltung hatte

vorgestern abend die zum Killinger Prozeß in Ofsenburg
erschienenen Pressevertreter deutscher , deutsch-österreichi¬
scher, schweizerischer , holländischer und amerikanischer Zei¬
tungen in den Andreas -Keller eingeladen, um sie in die
Geheimnisse des Ortenauer Weinbaues und seiner Edel¬

werne einzuladen Oberbürgermeister Holler begrüßte
dis Pressevertreter , von d . nm verschiedene in freundlichen
Worten für die Aufmerksamkeit der Stadtverwaltung
Ofsenburg dankten .

Ofsenburg , 15 , Juni . Der hier abgehaltene 24 , Vcr-
bandstag des Landesverbands badischer Uhrmacher
war sehr gut besucht und beschäftigte sich mit Oraani -
sations - und Standesfragen , Der Verband umfaßt zur

i Zeit 460 Mitglieder . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Uhr»
machermeister Schmiederer einstimmig wiedergewählt.

Rhina (bei Säckingen ) , 16 . Juni . Beim Neubau
des hiesigen Spritzenhauses fand man laut „Albbote"
einen gut erhaltenen Siegel des französischen Staats¬
manns Kardinal Fleury , gestorben 1743 , Minister unter
Ludwigs XV , von Frankreich .

! Neberlingen , 16 . Juni . Ein an der Landungs -
! stelle Sipplingen angelegtes Boot mit einer Ladung
! vlon etwa 10 000 Backsteinen ist bei hohem Seegang
' gesunken ,

!
j — Ter kaudwirtschastl * ie Großbetrieb in
! Baden . Nach dem Ergebnis einer Sondererhebung , die

das Badische Statistische Landesamt Ende vorigen Jahres
veranstaltet und nunmehr abgeschlossen hat , steht fest,
daß in keinem andern Land die Zahl der landwirlschaft -

s liehen Großbetriebe so klein ist, wie gerade in Baden ,
! Betriebe mit einer Gesamtfläche von 100 Hektar und
; mehr gibt es in unserem Land nur 84 , darunter sind
j 33 , deren Ackerfeld unter 100 Hektar bleibt . Angesichts
i dieser Unbedeutendheit der landwirtschaftlichen Grohbe-
! triebe bleibt die Frage offen , ob es ratsam erscheint , einer
- noch weitergehenden Aufteilung dieser Großbetriebe , die

für ' die Brot - , Fleisch- und Kartoffelversorgung unserer
Städte von nicht zu unterschätzender Bedeutung sind , das

, Wort zu reden . Auch der Besitz der sog , toten Hand ist
- im Vergleich zu den östlichen Provinzen von Preußen ver-
' schwindend klein.

^ Aus Stadt rmL Bezirk.
- * Dnrlach, 17 . Juni . Herr Jakob Filsinger , Bahn¬

wart a . D . und Veteran von 1888 , feiert am morgigen Sonntag
seinen 80. Geburtstag . Unsere herzlichen Glückwünsche !

: : Dnrlach 17 . Juni . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich
ist , konzertiert am Sonntag abend 8 Uhr die gesamte Ka¬
pelle des Jnstrumentalmusikvereins wiederum im
Garten des Restaurant zum Schlößchen. Die Popularität und
die immer deutlicher zu bemerkende Steigerung der Leistungs¬
fähigkeit der Kapelle unter der Leitung ihres vortrefflichen Di¬
rigenten Herrn Musikdirektor Emil Jrrgang ( ehemaliger lang¬
jähriger Dirigent der l'önigl . Kurkapelle in Bad Ems) dürfte da¬
für bürgen , daß dem Publikum ein genußreicher Abend bevor¬
steht . Wir umerlassen daher nicht, den Besuch des Konzertes
bestens zu empfehlen.

cÄ DuriGch . 17 . Juni . Wenn auch anfänglich langsam, aber
um so bestimmter, erkennt das Publikum die Schönheit und den
Reiz der Freilichtspiele an , das beweist zur Genüge der immer
stärkere Besuch der herrlichen Vorführungen . In frischer Luft
umgeben vom herrlichen Grün stattlicher Bäume , guter Bewir¬
tung evtl , auch ohne dieselbe und was den Glanzpunkt bildet,
einem solennen Orchester unter der trefflichen Leitung des Herrn
Kapellmeisters Schaber, entrollen sich die Filme in idealer Weise.

, Es ist eine Glanzleistung in Einrichtung wie Vorführung des
Besitzers Herrn Häffner , die alle Anerkennung verdient . Darum
auf in den Wärmen SommeradenLen in die Freilichtspiele .

^ ha . Dorl -rch. 17 . Juni . Um Mißverständnissen vorzubengen,
sei an dieser Stelle besonders darauf Angewiesen, daß die Dnr -
lacher Mitglieder und Freunde des „ Badischen Schwarz¬
waldvereins " morgen die gestern ausgeschriebene Wanderung

s Turlach—Ellmendingen —Wilferdingen nmer der Führung des
! Herrn Oberreallehrers Römmele machen . Um rege Beteiligung

wird frdl . gebeten . Herzliches Wald-Seil zuvor !
! 2 Du^lach. 16. Juni . Nächsten Dicnsiag Abend veran-
! staltct die Mieter - und Untermieter -Vereinigung Durlach , E . B.

im Lammsaal eine Versammlung , in der Chemiker und Kaufmann
Julius Loeffel einen Vortrag über das am 1 . Juli 1922
in Kraft tretende Reichs mietengesetz hält . Da es sich um
einen rein sachlichen Vortrag handelt , durch den die hiesigen Ein¬
wohner über das neue Gesetz aufgeklärt werden '

sollen und es
dem Mieterschutzverein darum zu tun ist , in jeder Hinsicht auf¬
klärend und versöhnend zu wirken , so sind auch die Hausbesitzer
zu dem Bortrag eingeladen . Ein Hauptzweck des Vortrags soll- sein , in eingehender Meise zu erläutern , daß das neue Gesetz

- durchaus anerkennenswerte Motive veriolgt , nämlich die Erhal-
^ tung der Wohnungen in möglichst gutem Zustand , was zweifels-
i ohne im Interesse von den Hausbesitzern sowie den Mietern liegt,^ denn gerade die letzteren haben zur Erhaltung der Häuser bezw .

Wohnungen vom i . Juli 1922 ab einen sehr wesentlichen Teil
s beizutragen . Das Nähere über die Versammlung wird im Dur-
^ lecher Tageblatt vom nächsten Montbg bekannt gegeben .

Uunrius vult ltsoipj . ( Die Welt will getäuscht semj ,
i Zigeunergcigen und Guitarren . ^
- Fast täglich hört man von einem oder anderen mit Hochachtung i

sagen : „Ich habe eine Geige von einem Zigeuner gekauft" , eine !
i Meistergeige aus dem lOten Jahrhundert . Vertrauensvoll weiß i
. der Zigeuner seinem Opfer plausibel zu machen , daß alles , was >
i auf dem geduldigen Papierchen steht, Wahrheit ist . Es klingt. -
ft fast unglaublich , aber es ist Tatsache , daß gute Violinspieler -

ihre guten Instrumente gegen eine Zigeunergeige tauschten und -
obendrein noch dem Zigeuner rmmhatte Geldbeträge dazu gaben, i
Bald darauf mußte der Ladeninbaver sehen , wie seine billigen i
Geigen von Käufern zu Wucher-Preisen erstanden wurden durch ;
Vermittlung von Zigeunern, anstatt daß solche Interessenten erst >
ein Ladengeschäft aussuchten. Es ist einwandfrei sestgestellt , daß !
Zigeuner und in den meisten Fällen auch die Smbenhändler In - --

strumente in Altwarenhandlungen anfkaufen, Zettel alter Meister
einkleben und durch alle möglichen Manipulationen dem In¬
strument ein altes Gepräge geben , dann von Haus zu Haus
wandern und ihre Opfer suchen , die sie leider noch in zu großer
Zahl finden. Der reelle Jnstrumemenhändler, der sich angelegen
sein läßt , seine Kundschaft gut zu bedienen, ist dadurch geschädigt .
Darum weise man diese Leute ab , dann fügt man in erster
Linie sich selbst und dem reellen Handel keinen Schaden zu .

Vermischtes.
Stavcllauf des „Adolf Wörmann " . Auf der Werst

von Blum und Votz ist der für die Wörmannlinie
erbaute 8100 Tonnen große,Fracht - und Passagier -
Lampfer „Adolf Wörmann " glücklich vom Stapel ge¬
laufen .

Verhaftete Eisenbahndiebr . Die Kriminalpolizei ist
auf dem Güterbahnhof in Lüneburg zahlreichen Dieb¬
stählen auf die Spur gekommen, die bis weit über
das Jahr 1920 zurückreichen . Bis jetzt sind 16 Eisen¬
bahner , 40 Kutscher und 10 Geschäftsleute , nament¬
lich Gastwirte , verhaftet worden .

Hochstapelnde Milliouärsfrau . Im Wiener Arrest-
Haus sitzt die Gattin eines DollarmiUionärs namens
Bathleford . Ursprünglich glaubte man , daß es sich
um eine unter falschem Namen austretende Hochstap¬
lerin handle . Es ist jedoch ein Telegramm des kali¬
fornischen Petroleumindustriellen Bathleford eingetros -
fen , worin dieser es aülehnt , für die Riesenschulden
seiner Gattin aufzukommen , die diese in Wien und
Luzern gemacht hat . Gegen die Millionärsgattin sind
mehrere Strafanträge gestellt .

Eine Verschwörung gegen das serbische Königspaar .
Dem „Daily Telegraph " wird aus Bukarest gemeldet,
daß die rumänische und serbische Geheimpolizei einer
Verschwörung auf die Spur gekommen ist , die den
Zweck verfolgte , die Königin von Rumänien und Ser¬
bien gelegentlich der Vermählungsfeier in Belgrad
zu ermorden . Die serbische Polizei wurde gewarnt
und hat einen Ungarn festgenommen , der gestanden
hat , daß eine solche Verschwörung bestehe .

Nur noch KOI) Meter zum Everest -Gipfel . Die Hi-
mela ' aexpeoition zur Besteigung des höchsten Gipfels
der Erde hat nach einem Telegramm einen neuen Fort¬
schritt zu verzeichnen . Mit Hilfe von Sauerstoffappa¬
raten gelang es einem Teil der Expedition eine Höhe
von 6268 Meter zu erreichen . Es fehlen nur noch
371 M- ter bis zur Svitzs des Mont Everest .

27 Personen an Vergiftungserscheinnngen erkramt -
Bei der silbernen Hochzeit des Landwirts Becker in
München erkrankten 27 Personen nach dem Genüsse- von Herinassalat . 12 Personen erkrankten schon wäh¬
rend des Essens ; einige lagen mehrere Stunden ohne
Besinnung . Der Arzt stellte Vergiftungserschrinungen
fest . Bis jetzt ist kein Todessall zu verzeichnen.

Ter Berliner Lehrergesangvrrein in Schleswig . Der
Berliner Lehrerqesangversin verließ nach großen
Triumvhen das gastliche Schleswig . In drei Gruppen
sind die Sänger in kleinere Orte des Landes , Angeln ,
Kappeln , Gelting , Soerup , Steruv , Suder - Brarup ,
Glücksburg , gegangen . Landrat Werther wurde für
seine Verdienste um das Zustandekommen der Nord¬
markenfahrt zum Ehrenmitglied ernannt .

, Eine Million Mark verloren . Einem Amerikaner ,
der sich am Sonntag nachmittag in Homburg v . d . H
mit einer Dame , vermutlich einer Frankfurterin , auf¬
hielt , kam während eines Spazierganges im benach¬
barten Walde die Brieftasche mit zahlreichen aus¬
ländischen Banknoten im Gesamtwerte von mehr als
einer Million Mk . abhanden . Trotz aller Bemühunaen
konnte die Tasche , auf deren Wiedererlangung . eine Be¬
lohnung von 100 000 Mk . ausgesetzt ist, nicht wieder¬
gefunden werden .

Ihren vier Kindern den Hals durchgeschnitte« ! In
Neuland - Stockicht bei Löwenberg hat die Frau des
Gutsbesitzers Krauß ihren vier Kindern den Hals durch¬
schnitten und dann sich selbst das Leben zu nehmen
versucht . Man nimmt an , daß die Frau , die im näch¬
sten Monat ihrer Niederkunft entgegensieht in einem
Ansall ' von geistiger Umnachtung gebandelt , hat .

— Zur A,MS»derbelast «ng im Frsmreltvrr -
kehr wird dem „Heidelb . Tageblatt " aus dem Schwarz--
vald geschrieben , daß die Maßnahmen der Regierung
zegen den Fremdenverkehr (starke steuerliche Belastung)
in allen Schwarzwaldbädern und Kurorten eine ungeahnte
Wirkung ausüben . Ueberall rüsteten sich die Ausländer
zur Abreise. Die Zeitungen in Holland , Amerika, Eng¬
land und in den skandinavischen Ländern enthielten spal-
ienlange Berichte über die Polizeibehandlung in Deutsch¬
land . Die wirtschaftlichen Folgen für den Schwarzwald
beginnen bereits sich bemerkbar zu machen . Die Antover-
kehrsbetriebe hätten eine teilweise Einschränkung ihrer
Fahrten vornehmen müssen.

Gchwe»«vma» rr .
(-) Durlack . 17 . Juni . Der heutige Schweinemarkt war de

fahren mit 59 Läuferschwemen und 174 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 59 Läuferschweine und 174 Ferkelschweine . Preis per
Paar Läuferschweine 3900- 45-90 - /<, Ferkelschweine 2000— LWH -.«
Geschäftsgang gut .

Mutmaßliches Wetter .
Die Lustdruckverteilung über Süddeutfchland ist im

allgemeinen ausgeglichen , doch zeigen sich flache Ein -
seukungen , die am Sonntag und Montag die Ge-
wrtrcrbilbung begünstigen . Im übrigen ist trockenes
uns warmes Wetter zu erwarten .

, Lmrlach GeuoffeasMaftsregtster Einge¬
tragen mrr 13 . Juni 1922 zu : Landwirtschaftlicher
Consnmverein und Absatzoerein Söllingen e G
MuH , Sitz: Söllingen : Jakob Kranß «nd Josef
Wenz, Kalkbrenner, sind ans dem Vorstand aus-
geschieden An ihre Stelle wurden Jo,es Wenz
Altbürgermeifters-Sohn , Landwirt , «nd Rudolf
Wenz, Banunternehmer , beide in Sölliugen» in
den Vorstand gewählt Amtsgericht_

Städtisches Arbeitsamt Durllach
(Schloßkasrrne 3 Stock , Eingang SchloKstraße ).
, Offene Stellen : Landw Arbeiter , Fnhr-
knrcht, Reoolverdreher, Dreher über 20 Jahre
E , Kernmacher , Meister s Werkzeugmacherei ,
Warrenmacher , Maschinenzeichner , Dienst - «nd
«ruchenmädchen.

Ttellensncheude : Maschinenschlosser, Schrift-
irtzer , Hilfsarbeiter »nd Taglötznsr

Offene Stellen für Lehrlinge : Frisenr,
Schrein

^ ' Drncker , Bäcker «nd

Stelleusuchende Lehrlinge : Kanfmann

Kleinhandelspreise fiir
Kohlen. Koks Md Briketts
für den Bersorgungsbezirk Dnrlach -

Stadt ab 1. Juni 1922 .
Sorte Preis für 1 Zentner ab Lager .
Ruhr - Stückkohlen

„ Fettnnß l- m
„ Eßnuß l «nd U
„ .. m
n Anthrazitnußkohlen l
.. „ H
» , Ul
„ Eisorm- N Steinkohl - Briketts
„ Gcobkoks
„ Brechkoks l «nd N

Ul
Rhein Braunkohlenbriketts „Union
MitteldeutscheBrauukohleubriketts

102.50
„ 104.-
,. 110.40
.. 107.30
,. 11010

„ 118 90
„ 110.20

123 —
,
" 11220
,. !2l70
., 11K 70
,. 673»
. 82 40

Preise ab Eiseudahnwage« 3 .30 je Ztr
weniger

Zufuhr offen in Fuhren frei vors Hans
S.SV je Zrr . mehr als ab Lager
Zufuhr in Säcke« oder Körben frei Keller

-^l S — je Ztr mehr als ab Lager
Zufuhr -Zuschlag für die hochgelegenen Stra¬

ßen : Turmberg- . Scheffel- , Göthc- , Bergwald -.
Lußstraße , Wolfsweg «nd Schlößle 1 .5V
je Ztr

Durlach , de» 9 J « ,i 1922
Ortskohlensteüe .

Werfteigerung.
Mittwoch , den 21. ds . Mts . , nachmittags

6 Uhr , werden Lniseystr 9 , 1 . Stock rechts
hier gegen bar öffe«tiich versteigert :

2 Bettstelle« mit Röste« «nd Matratze«, «och
gnt erhalten , und 1 dreilöcheriger Koch¬
herd mit Mittefeneruxg

Laier , Waisenrat

Die VrNimsgt in Ane
kann von Montag , den 19 Vs Mts . ab wieder
benützt werden

D -rvlach , den 17 Juni 1922
Der Bürgermeister

Am Dienstag , den 20 ds Mts , «achmrt-
tngs 2 Uhr begiuuenb , bringen wir das Eriräz -
«is von ca 300 KirschbäuMe» znr Versteigerung
u«d lade» Kaufliebhabec hierz» rin

Hosgut Hohenwettersbach.
8- « tWze Rolerzthilse»
werden gesucht für Kirchenarbeit

I . Faber, Malermeister.



fkkll.lctt7ZP! Ll.t

Hv « l6 U»» Ä tolKVILÄV V » A «
bei güsstiger Witterung !

Me ZIpM»Il-ZcI>lrcIii
Wie sie o»ssah «xd wie sie in Wahrheit verlief, dargestellt

a«s Grand amtliche » Materials ix drei hochixtecessaxtex Teilen.

Krote8ksw1ag8 ! Lüll8Nerkape!Ik !
Beginn : Werktags 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr. Einheitspreis -ä! 7 80

ZLviLtv r»L «1 L« lAvi »eLv v » §xv :
Ein «enes Erlebnis des Detektiv Joe DeebS

UsSWMöSUMMW
in vier Aufzüge« mit Kurt Goetz in der Hauptrolle.

Das humorvolle Kleeblatt, Tab . Impekoven , Leo Beukert ,
Lutti Werkmeister in

Leg MS leine
' .

Drei Bilder voll sprühende « Humors !

s lisktm - iiertMsat s
Z r«« ..MMlm « Z
S . »
A Sonntag , den 18. Juni , ^ 2
8 abends 8 Uhr Li

^ Mes MMl Z
s . . . s

dergesamtenKapelle des Instrumental - iLÜ
» 1 Musik - Vereins unter persönlicher ^
^ Leitung des ^
^ He: rn Mufikbiriktors Emil Jrrgang . ^
8 Frenxdllchst ladet ein 8
« Trestger , Wirt . ^

LLLvr-Vsg!
Alle ehemaligen Iller , welche in Friedens¬

zeiten beim Regiment gedient oder während des
Krieges beim Reaimexi gestanden haben , werden
gebeten , wegrx Beteilig«« » an dem am 15 nxd
16 . Juli d I in Ristart stattstndexden Regi-
mentsrage . nächsten Montag , den 19 . Juai ,
abends V-9 Uhr . im großen Nebenzimmer des
Gallhanscs znr Blume hier sich einzufixden .

Wege» Erlangung von Fahrtvergünstignng
mit Extrazrg ist das Erscheinen aller Zestteil-
«ebmer ^ringerd nmwendig.

Durlach , 14 Juni 1922 .
Der Beauftragte .

Va ^ LkstvI » - ^ nv .

Alle ehemaligen Iller werden zu einer Be¬
stechung . den Rrgimentstag detr , axk Diens -
ag , den 20 ds . Mts , abends 8 Uhr, in die
Lirrschast znm „ St ran ß" kameradschaftlichst
ingrladex

Gustav Klenert.
Dur gute» Huelle .

Samstag « . Sonntag

s>

.
. MtM»

Spanische Weiuhalle
„Goldene« Ochse«"

Karlsruhe Inh . E. MolaS Kaiserstr. 91
Rur spanische Weine.

Jeden Donnerstag : Schlachttag

kegsumärtsl, stvas feblerdakt

I ^ 2751
ravd - uuü vdsvlotmiilltsl von ^ 575 ao
klotto Vsscbklslüsr . . . 22S „
klotks ksltsaiövko . . .

22S „
Sllllgv Llpnku - null Lsiäsmusotsl
Lostümröobv Kr starke krauen
Linsen , gllwpor», Strlvkjsvksn.

vsnisls Xonlektioiwligus
tlsi ' Igi'uks , Wilkeimstt . 34,1Ir .

Da kein« llaäenepessn
ME " bosonäors billige kreise.

Heute abend v,9 Uhr
MMts ' IersMmlu «Z

in der „Stadt Dnrlach' .
Um vollzähliges Er¬

scheinen birtet
Der Vorstand.

Lessen» . EMrnng
Ich erklär: alle die¬

jenigenPersonen, welche
ehrabschneidesde Aenße-
rnngen über mich sowie
Fra « Emma Müller
Witwe gemacht haben ,
solance für elende nie¬
derträchtigeVerleumder
(innen) , bis sic mir ge¬
richtlich das Gegenteil
Nachweisen. Gleichzeitig
warne jedermann vor
unüberlegten Redereien,da ich n «r den gericht¬
liche» Weg beschreiten
werde

JoSau « Teufel ,
Werkmeister ,

Killisfeldstedelnng

Naterhaltmz
n. Belehrung

bietet Ihnen meine

LM-
« SW.
Gebühr ^ 8 —

monatlich

Hans Beyer,
Buchhandlung

Durlach .

LrigiüslZttliügLFühr '

Grarwilhtt
4 »nd 4 '/, Fuß sind bei
uns eingetroffen «nd
werden zum billigste«
Tagespreis abgegeben

Ferner empfehle» wir
«ns in Bandsäge « ,
Kreissägen sowie sonst
landw Maschine « « .
Geräte

killkllilsS'Vereiüigullg
M . 8sirk>n>irtenl . b. H. .
Durlach . Hanptstr . 2.

Telefon 66

Doynen-
stauge»

sind zn haben bei
ZWlrr rsr Schnme

Ane

jUseikkmstnlEiiMLfremIe

»lWlll-
dn» !

kauft man sehr vorteil¬
haft ( sogar Fahrt von

, auswärts lohnt sich) bei

Enges Schiesser
Zürich , hWtjtratze 81

b Bahnhof

MM - SlMliUlell MW.
Mit diesem de« titl . Kartellvereine« zur Ke«»1«is ,daß die Aufstellung des Festzuges bestimmt um 1 Uhr«ud Abmarsch 1,2« Uhr vom Karlsruher Hof aus nach

dem Festplatz stattfinder.
Der Festausschuß .

Mieter- ». llntemieiernereinignngZ
Durlach

Dienstag , den 20 Juni 1922 , abends '/,9
Uhr im Lammsaal

haWhrliche Gkneralnersamlnng .
Tagesordnung :

Ersatzwahlen , Kaffenbericht , Wahl eines Unter¬
kassiers , Drlegiertenwahl znm badischen Mieter -
tag und Berkchiedeses Es ist Pflicht der Mit¬
glieder vollzählig z« erscheinen

Der Vorstand

W
W Angesehene kavitalkräft Firma (Akt -
M Ges ) bittet seriös . Herren od Firme « I
W mit verfügd Kap von wind . Mk.
M ) 2000 ( f . Bekellg bezw Lager —

keine Lizenz :
zeitsein. Hoheit sortl. Verdienst

DA durch Uebern d Alleiu - Vertretg ihres
Ms landw Tierhalt« «nentbehrl . Heil -
W « BorbengnngSmittels zur Bekäm-
DDpfnng der Ma »l> «nd Klauenseuche ; !

a «11»1»ri1iortwird : Unbcdingtzuverlässige
MWlMlund schnellste Wirkung , eben¬

so unbegrenzte Haltbarkeit des Prä¬
parates , von tierärztl Astoritäteunach !
jeder Riektg hin geprüft u als ein¬
wandfrei anerkannt . — Unzählige
Dankschreiben — Ausf Bew sind zu
richten unter B W 614 an Ala - Haa -
kenstein L Bögler , Hannover .

1° Ü.
Küsllmenvereiü

Durlach .
Samsiag , 17. Jnni ,7 Uhr abds Besprechung

im Psarrhans ; Ausgabe
der Lose

Wolfhard

Mr ^ lltuutimkL Zväsr ^ rt uuä Ver -
SröLvruuAvll ia kviustvr ^ uskükruvK
vwMybit sied

kerä. Kümmel, kdotoZrLpd,
^usrslruLs 3.

ksLdiläsr »ul Vllosvb sokort .

Wer flhtt Holz?
2 Wage « anfgespalte -

nes Stnmprnholz . Nähe
der Hütte im Bergwald
am Montag nachm »ach
4 Uhr z« holen Auf - «
adladen wird geholfen
Angebote mit Preis un¬
ter Nr 301 an Verlag

MWii- Gesuch.
Für Küche und kleine«

Haushalt wird ei« so¬
lides ehrliches Mädchen
znm baldige« Eintritt
gesucht von

Frau Schweigert,
Ritt xertstraße 11 .

Gesucht
rem « . Wichen
kür Hausarbeit
Rüde , Ettlixgerkr . 51 .

Eix im Haushalt er¬
fahrenes

Mädchen
gesucht bei gntem Lohn

Scheut . Hanvtkr 84
I Geräumige

2'Zmnltt 'WohniM
>mit großer Küche gegen
! 3'3iulNltt -Wchullllg
! zu tausche« gesucht.
Z» erfragen im Verlag

Lagerplitz
mit Gleisanschluß

5000 qw , beim Güter¬
bahnhof Dnrlach zn ver¬
mieten Auskunft durch
Stationsamt Durlach

Student (Ausländer )
sucht

inöd !. ZiMN.
Angebote »nt Nr 299

an den Verlag_

2» ÜIM-IÄ
ist drei Sieben , tod-
sicheres Radikalmittel
gegen Russe« , Schwaben
«nd alle sonstigen Käser

Ekutrsi-Drogme
Paul Vogel.

Es gibt nichts besseres.
Lasten Sie sich nichts
anderes als ebenso gut

ansrede «.

/ieiridm
empktilen

v.rrttix tL varli.ed :
llvrm . KsrlLeu , Lülliorll -^ potksks

— UsrLtpIsts. —

MMNWU .
Wafferbad, 2 Keffel (Kupfer ), L50 Ltr . 110 Ltr .
ganz neu . preiswert zn verkanfen Angeb unter
Nr . 297 an den Verlag d . Bl

f»sg»nb«svku« rti»n !
8o (lbreni>en ! kselimsn 8ie vor
vr . Laüsd's „Air ist voll? '.
Restesdlsxen- a . Vsräauunxs-
salr . 7a Naben bei :
Lrost Lauer, lälsr -vrvAerie,
kan) Voxei , Lentral-Vroxeris.

Schöne
A ^ öiirmvr
HVolruruiK

gegen ebensolche, evtl
m Mansarde zu tansch
gesucht
An erfragen im Verlag

2 « lLAL » tt !
Glück, Reichtum, Ehe¬

leben , Charakter wird
nach Astrologie (Stern -
dentnng) berechnet Gebe
Rat in Ehe , Geschäft «
Strebe». Nur Geburts¬
daten « . Schrift einsen-
den . Streng reell n wis-
senschastlich BieleDank¬
schreiben aufznweisen .

Thews , Hannovrr,
Ulanenstr. 3

> Pausche
s - Zimmer - Wohnung
(4. St ) in Karlsruhe
gegen S-Aimmer -Woh -

! «uns in Dnrlach . Um¬
zug wird vergütet

Angebote «nt Nr . 292
an de» Berlaa d Bl

Mlla
oder brfferes Wohnhaus
hier sofort

Angebote unter Nr j
298 an den Verlag.

Kuwmirkilsv
prima Qualität (dieselb
werde« anfgekittet nach
bestem Verfahren), sowie
Ersatzräder , Speichen ,
Porzellansriffe rc. für
Mervagrüempfiehlt

R . Bräudli , Karlsrnhe .
Krenzstr 7, Hof

kräektiK ««
erreuxt llr. Lutlsbs Lrsu-
uosssl-Sssrvssssr . 2a ba-
boo bei : L . Lauer, z.ä)sr-Lrox.
kau) Vo xei, Oeutral-Vroxeris.

Ich kansedem heutigen
Werte entsprechend zu
wirklich reellen Preisen:
Schmncksachenjeder Art ,
Brillanten , Perlen ,
Uhren . Ketten , Ringe,
Bestecke , ganze Gebiffe
und einzelne kunstl che
Zähne Auskunft über
Preise etc gegen Porto
(Zweimarkschein ) dnrch

.KnKma«« . 5^rtwelier

Freiwillige Saoikäis-
kslime Zürich .

Montag abend 8 Uhr
Friedrichschule .

Wege« wichtigerMit¬
teilungen bitte» um voll¬
zähliges Erscheinen

Der Kolonne , führ»

volUvr
ans Hypotheken ansm -
leihen « nd zn Kapital-
a»lagen gesicht

« ugE Schmitt .
Bankkom Mission

Karlsruhe , Hirichstr 43
Telepbvx 2N7

Uallspurm
entfernt schsell Miteffer,
Sommersprosse » ,Pickeln
gibt dem Antlitz Jugend-
frische n schützt vor früh¬
zeitigem Altern
LönM-ApchekeZmlch
Empfehle Haarzöpfe ,

Haarkett -u.
Puppenperücken .

Wjrryaure
werden angetanst

Karl Mösch . Frisenr.Durlach. Waldftr 21

Lei LoMüMiM
kolkeri prompt vr. Llläebs
Lspksokillsrritiller. La bsberi
bei Lrnst Lauer, liller-vrox.
AlklaHdeNvll

Stahlmatr ., Kinderbett,
dir anPriv Kat.47k frei.
Liseoillöbsüabrik81V1I(Ikär .)

GuterhalteueS

Gnsherdlischchen
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
nnter Nr 304 an Verl

MeriMlMW
zn kaufen gesncht

Angebote «nt Nr 300
an den Berlaa d Bl

Ei« Paar Fenster
mit Rahmen 1,20 hoch ,und ein einzelnes, ne».2 Kanäle . je 4 Meter
lang, zn verkaufe »

Waldstr 57 . Part .

komische MO
( Jalousie ) 4,30x1,75w
»nd klei». Akteickästche »
z» verkaufe»
Zimmermstr. Morhard ,

Mittelstraße 1 .
Ei« bereits «e»er
schwarzer Herd

sofort z» verkaufe»
Karlsr »her Allee ll IV

jknmttll
g«t erhalten , zu verkauf

Weingarterstr 25U . r .

l« jnnye Eytea
mit oder ohne Glncke
zu verkanfen

Pfinzftraße 91
Ca 5 Zentner
Roggenstroh

zu verkanfen Haus 6,Wolfartsweier

MMMMlUev .
Wiedereröffnung

des Tennisplatzes
Sonntag , deu 18 . Juni 1922 .

Der Borstaud .

TMseremMLIllkW ^
« ut MM Heil !

Sonntag , de« 18 , Juni fiude« ans »nserem
Platze

GkUMlAtt - ^
des Karlsruher Tnrnganes statt

Vormittags 8,30 Uhr beginnend : Meister und i
ä -Klasse. Z

Nachmittags 3 Uhr beginnend : S - Klasse,1
Jsgendtxrner und Rest der ä -Klasse M

Der TuruspielauSschutzl

Hühnerfutter
bekannte beste Körnermischnng

Kückenhirse
größere Sendungen eingetroffen.

rau8lmsm» L Lrati
Tel . 25L D ur l a ch Tel . 253

Ettlinaerstratze 21

IM « MlllM
znm sofortige « «nd späteren Eintritt gesucht.
Auskunft über Löhnbedingnngen ans dem Lohn¬
büro «nsrrer Firma , sowie auf dem Städt .
Arbeitsamt .

Lederfabrik Durlach
Hermann L Ettlimer , 8. ni. ». H.
Gipser-Gesuch.
Tüchtige Gipser für dauernde Arbeit sofort

gesucht

Scherdschrr , GWmeister
Luifeutzratze 6.

Ein lrichrer
Kn-Mgea

z« verkaufen bei
TigmuSd AuchS ,

Wöschbach .

gW ßgller , MlM -M.
Wal- Hornstratze 2S.

Kaus «ud
Küchengeräte

Er stkl. Kmaik - Kerde
Hanshaltungs - Bedarfsartikel in : Allnmininm,
Emaille. Zink. Glas , Porzellan nsw . Landwirt¬
schaftliche Gebrauchsartikel, Korb -, Holz-, Besen-
n Bürstenware». Eindünstapparate , Gläser «nd
Gummiringe . Fahrradmänlel und Schläuch e etc.

WMWgs - ZnrMmhM.
Ich nehme die beleidigende « Aenßrrnnaen»

welch« ich am 14 März 1922 zn Grötzingrn über
Fra » Eisenbahnobersekretär AdolfSchäffner
getan habe , als grundlos mit dem Ausdruck des
Bedanerns znrück.
Fm Msb SieM Miva geh . Benz . SrötziüM

LMALRAOIR

Zülllleutselies UinuIsurLSivsrlL
O . m b . S ., öluimLeiL »

briaSt neuss I-edea w clso Visbbsstavä :
erbökt äio kresalust; verbötet äss Ver¬
krüppeln. Krumm- uvä lablliveräeu .
Kleine Lrkolße in 2ucbt u. Klnst kübre ieb
nur auk Lti'mpks llmulsion rurückl 80

Vurlsvk kinkornspottzsll« , lisrm . Käktun-
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